
1  Strom wird von der Power-to-Gas-Anlage aufgenommen. 

2  Bei der Elektrolyse in der Power-to-Gas-Anlage wird 
 Wasser (H2O) mit Hilfe von elektrischer Energie in 
Wasserstoff(H2)undSauerstoff(O2) gespalten. 

3  DerWasserstoffkanndirektgenutztoderindieErdgas
infrastruktur eingespeist werden. Dabei sind technische 
BeimischungsgrenzenderInfrastrukturundderange-
schlossenenAnwendungenzubeachten.ReinerWasser-
stoffwirdheutebereitszumBeispielinderIndustrieoder
inFahrzeugengenutzt. 

4  AufgrundtechnischerBeimischungsgrenzenkanneine
MethanisierungdesWasserstoffsalsweitererVerfahrens
schritt sinnvoll sein. Bei der Methanisierung werden aus 
Kohlenstoffdioxid(CO2)undWasserstoff(H2) das mit 
ErdgasnahezuidentischeMethan(CH4) und Wasser (H2O) 
erzeugt. 

 5  DaseingesetzteCO2stammtzumBeispielauserneuer
barenCO2-Quellen (wie einer Biogasanlage) oder aus 
Industrieprozessen.

6  Das entstandene synthetische Erdgas (SNG) wird in die 
Erdgasinfrastruktur eingespeist.

Power-to-Gas: Erneuerbaren 
Strom speicherbar machen und 
als Gas nutzen

MittelsElektrolyselässtsichregenerativerzeugterStromausWind
undSonneinWasserstoffundoptionalineinemweiterenSchritt
in Methan umwandeln. Dadurch kann er saisonal gespeichert 
werden,istregelbarundträgtzugleichzurDekarbonisierungder
Gasversorgung in allen Sektoren bei.

Wie werden Wasserstoff und Methan mit Strom hergestellt?
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Methanisierung

Industrie/Biogasanlagen

Elektrolyse
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DirekteVerwendung 
oder Einspeisung in 
Wasserstoffnetze Erdgasnetz

Power-to-Gas-Anlage

Beimischung
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Einsatzmöglichkeiten

 › DasdurchPowertoGaserzeugteSNGhatnahezudieselben
chemischenundbrenntechnischenEigenschaftenwieErd-
gas.Demzufolgekannesüberalldorteingesetztwerden,
woauchnormalesErdgasgenutztwird:inHeizungen,zur
StromerzeugungoderalsKraftstoffinErdgasfahrzeugen. 

 › AlternativkanndererzeugteWasserstoffdirektgenutzt
oderbiszueinemgewissenVolumenanteildemErdgas
beigemischtundentsprechendeingesetztwerden. 

 › Perspektivisch kann so Strom aus erneuerbaren Quellen 
gespeichertundinandereSektorenübertragenwerden,
zumBeispielalsKraftstofffürdenMobilitätssektoroder 
fürIndustrieprozesse.

 › DieStromerzeugungauserneuerbarenQuellenwieWind
und Sonne erfolgt nicht konstant, sondern unterliegt na-
türlichenSchwankungen.MitdemzunehmendenAusbau
der Erneuerbaren Energien steigt die Notwendigkeit, die 
DifferenzenzwischenAngebotundNachfragezukompen-
sieren.PowertoGasstelltdafürinZukunfteineOptiondar. 

 › PowertoGaskanndarüberhinauseinenwichtigenBeitrag
zurVerknüpfungderSektorenStrom,Wärme,Mobilitätund
IndustrieunddamitauchzurReduzierungderTreibhaus-
gaseleisten.EinVorteilergibtsichdabiausderMöglich-
keit,bestehendeGasnetzeundanwendungenzunutzen. 

 › Diederzeit49deutschenErdgasspeicherhabeneine
Speicherkapazitätvoninsgesamt234MilliardenKilowatt
stunden – eine Energiemenge, mit der umgerechnet etwa 
234MilliardenWaschmaschinenladungengewaschen
werdenkönnten.MitderindiesemErdgasgespeicherten
EnergiemengeließesichbeieinerVerstromunginGaskraft-
werkendieStromversorgunginDeutschlandüberzwei
Monate lang sicherstellen. 

 › Elektrolyseure arbeiten nach verschiedenen Methoden und 
erreichenaktuellWirkungsgradevonbiszu75%.Elektrolyse
undMethanisierungerreichenzusammeneinenWirkungs-
gradvonca.60%. 

 › Das erste Power-to-Gas-Pilotprojekt ging in Deutschland 
2011inBetrieb.DerzeitsindinDeutschlandüber40Pilot
undDemonstrationsanlageninBetrieb.Zahlreicheweitere
Projekte sind in der Planung. 

 › UmWasserstoffmiteinemEnergiegehalt/Heizwertvon
1kWhimElektrolyseverfahrenzuerzeugen,werden
ca.300mlWasserund1,5kWhelektrischerStrombenötigt.

Zahlen und Fakten

Elektrolyse Methanisierung

Stromerzeugungaus
Erneuerbaren Energien

Erdgasnetz Gasspeicher

  H2

  H2

  H2
 CH4

Heizwert H2: 3,00 kWh/Nm3 bzw. 33,33 kWh/kg

Außenansicht eines Hybridkraftwerks, Foto: BDEW / Swen Gottschall

Wasser- und Energiebedarf:

Industrielle
Nutzung

Mobilität Wärme-
versorgung

Strom- 
erzeugung

9 kg 4,3 – 4,9 kWh 1 Nm31 kg
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